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Erscheint Sonntags . Bestellungen bei allen Postan¬
stalten(Postzeitungsliste Nr.6658̂ >und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 1.99 pro Quartal excl. Be¬
stellgeld: durch die Expedition gegen portofreie Einseno-
»ug von M . 1.59 in Deutschland. M . 1.75 im Ausl.

Inserate die4-gespalteue Petitzeile 85 Pfg. Reklamen
59 Pfg . Beilagcn -Gcbühr: 3000 Exemplare 20 Mk.
Anzeigcn-Annahme: die Expedition zu Oestrich so.
wie alle Ailnoncen-Expeditionen. — Beiträge werden
jederzeit augeuommenu.honoriert. Einzelne Nr.1V Pf.

Nr. 20 . Oestrich im Rheingau , Sonntag, den 4. Juni 1916. 14. Jahrg.

ffllitteifung ifrs Mcmßßuer DemGnmm’rms.
An die Herren Weingntsbesitzer und Winzer!
Diejenigen Gutsbesitzer und Winzer, welche die Be¬

kämpfung des Heuwurmes mit Tabaklauge und Schmier¬
seife durchführen wollen, feien darauf aufmerksam gemacht,
daß sich bereits die ersten Würmer in den Gescheinen
zeigen und deshalb mit der Bekämpfung sofort begonnen
werden muß. Zu späte Bespritzungen, wenn die Würmer
bereits zahlreich vorhanden und ausgewachsen find, haben
keinen Erfolg.

Auf 100 Liter 1% Kupfervitriolkalkbrühe erfolgt
ein Zusatz von l '/e kg 9—10% Tabaklauge und V4 kg
Schmierseife. Letztere wird zuerst in einigen Litern
kochenden Wassers gelöst und nach dem Erkalten die
Tabaklauge uitter einigem Berrühren langsam zugefetzt,
erst nachdem erfolgt die Vermischung mit der fertigen
Kupfervitriolkalkbrühe.

Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
Schilling,

Obst- uild Weinbauinspektor
der Landwirtschaftskammer.

»Man uml Zolloerbmul.
(Schluß.)

, ;M>will nicht unser« daß die hervor.
!“n™,Vn‘u deutschen Eektlulm keu tl >>, .t et,w>n d. .
aarf ju Most- oder Traubenform zum größeren Teile

dem' Marne -Departement bA 'lien haben une es'o zuwege brachten, ganz die nämliche Qualität zu

liefern wie die Kellereien von Reims und Epernay.
Der Mangel an identischem 3ivhstofs mag wohl diese
Unternehmungen heute noch unangenehm berühren,
und es konnten hier die Betriebskalamitätcn nur so
ansgemerzt werden , daß bedeutende Weinvorrätc zur
Hand waren , außerdem aber die Champagne teils
halb, teils ganz von den deutschen Heeren besetzt war
und in ruhigeren Tagen ein Weintransport möglich
war . Doch glauben wir , daß die Sektfabriken der
Rheingegend ihr ganzes Bestreben dahin richten, die
Pinotweine Frankreichs dlirch ähnliche Kreszenzen
ans Elsaß oder anderen deutschen Weingegenden zu
ersetzen. Auch sind ivir überzeugt , daß sie in unserer
Monarchie in Südsteiermark oder Kroatien oder in
Siebenbürgen einen für ihre Zwecke sich prächtig
eignenden Tropfen finden werden . Rur müssen sie
die Mühe von Versuchen nicht scheuen.

Es muß hier auch darauf Bezug genommen wer¬
den, wie sich der Rückfall im Exporte ansgleichen ließe.
Ich ivill da nicht nach dem billigen Tröste greifen , daß,
wenn Deutschland ein so großes Bedürfnis nach aus¬
wärtigen Weinprodukten hat, es nur seine Ausfuhr
zu beschränken braucht, um die Nachfrage der inländi¬
sche» Kreszenzen zu heben, da doch größtenteils billi¬
gere Weine eingeführt und teurer ansgeführt werden.
Beim Sekt würde sich dieses Ausgleichungsverfahren
schon leichter ansführen lassen (KUH) Tonnen Einfuhr,
1300 Tonnen Ausfuhr ), bei Faßwcin aber ans keinen
Fall . Doch ist in Erwägung zu ziehen, daß als Jm-
portstaatcn heute feindlich gesinnte Länder eine Rolle
spielen, während beim Export eroberte (Belgien , Po¬
len ) oder neutrale Staaten (Vereinigte Staaten , Hol¬
land , Schlveiz nsw.) den größeren Teil beanspruchen.
Tie weitere Einfuhr wird sich leichter beschränken las¬
sen, die Ausfuhr aber nach einigen Jahren ins alte
'Geleise zu bringen sein.

Noch einfacher stellen sich die Verhältnisse in be¬
treff der Kognak- oder Wermntfabrikativn . Die in-
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ländischen Erzeugnisse , sowohl in Deutschland als in
Oesterreich -Ungarn , können ein so feines Aroma und
Bukett erreichen , das; selbst der bestgeschulte Fein¬
schmecker kaum einen Unterschied zwischen Original-
i'.lid einheimischem Kognak , zwischen Tnriner oder
deutschem Wermut herauszuttipfeln vermag . Wenn
trotzdem die ausländischen Produkte bei » ns flotten
Absatz finden , so ist es einesteils dem llmstattde zuzn-
schreiben , das; die großen altrenommierten Fabriken
der Originalprodnkte keine kosten scheuten , um jede
Konkurrenz ans dem Felde zu schlagen, andernteilS
aber die inländischen Erzeuger lieber durch billige
Preise als hohe Qualität den Wettbewerb antraten,
in» so breitere Volksschichten für ihre Erzeugnisse zu
erobern . Unter einer solchen Devise waren natürlich
die Kreszenzen deS Auslandes nicht zu schlagen,- dem
wäre aber leicht abznhelfen.

Was nun die Versorgung der Zentralmächte mit
Trauben anbelangt , scheint die Sache zwar schwieriger,
doch nicht unlösbar , llngarn speziell erzeugt nicht nur
große Mengen , sondern auch vorzügliche Qualitäten
von Desserttrauben , die, an Ort und Stelle genossen,
die beste» Produkte der Welt in die Schranke » fordern.
Leider sind sie nicht zeitig genug , um >nit den Erst¬
lingen von Süditalien oder Algier im Preislanf kon¬
kurrieren zu können , und dabei von so empfindlicher
Natur , das; sie weder eine Reise von mehr als 3—4
Tagen , noch ein wiederholtes Umpacken ertragen.
Deshalb mißlangen die öfteren Versuche mit Gnt-
edelliefernngen im großen . Doch auch dem ließe sich
bei allgemeinen Bestrebungen abhelfen . Wir haben
schon solche Hybriden (Csaba -Gyöngye , Madeleine und
neuere Sorten aus den Mathiasschen Versuchs¬
anlagen ), die im Süden unseres Landes Mitte Juli
zu reife » beginnen , außerdem könnte diesbezüglich die
Türkei uns zu Hilfe kommen . Noch leichter aber wäre
es , die Lieferungszeit abznkürzen und Umladungen
ausznschalten.

In großen Zügen wäre dies die Zukunft aus dem
Gebiet des Weinbaues und Weinhandels , wenn die
engere volkswirtschaftliche Verbindung der Zentral¬
staaten Europas zustande käme und der Krieg mit den
Waffen nach Friedcnsschluß mit einem Kampfe ans
dem Handelsgebiete seine Fortsetzung finden würde.
Die Weinprvdnktivn und der Konsum könnte » im
breitesten Maße einander befriedigen.

Eine andere Frage ist, ob sich das Verhältnis nur
zu einem innigeren Schutz- und Trntzbündnis , zur
Verteidigung der volkswirtschaftlichen Interessen oder
ans eine Zoll -Union mit gemeinschaftlichen Zollgren¬
ze» und gewissen inneren Schranken und Zvllvortei-
len (Preferenzen ) gestalte » wird . Der letztere Fall
scheint nach den; heutigen Stadium der Unterhandlun¬
gen wegen industrieller Lebensbedingungen schon
fallen gelassen zn sein . Doch bedeutet das hoffentlich
niast so viel , daß bei den Unterhandlungen der immi¬
nente Drang der Volksseele , die Beziehungen der
Kampfgenossen auch ans dem wirtschaftlichen Gebiete
möglichst intim ansznbilde », außer acht gelassen wird.

Alles hängt heute davon ab , welche Kräftegruppe
bei den Friedensverhandlnngen , die hoffentlich noch
in diesem Jahre beginnen werden , das große Wort zn
führen befugt sein wird . Wenn die »euere » Siege,
die gewiß nicht ansbleiben werden , die Wagschale end¬
gültig auf unsere Seite bringen , so brauchen wir uns
vor einem Ringen ans - nn Handclsgebiete nicht zu

^ fürchten . Und sollte es wirklich dazu kommen : Die
Produzenten Oesterreich -Ungarns und hoffentlich auch
Deutschlands werden hierbei keineswegs den kürzeren
ziehen.

Zur Klkälllmgsbelrämpfung iiu lUeuiGau.
(Mitteilung der Kgl . Lehr - und Versuchsanstalt für Wein - und Obst¬

bau , Neustadt a. d. Haardt ).

Das Kupfervitriol ist zum größten Teil an die
Bürgermeisterämter der weinbantreibende » Gemein¬
den verteilt , der Rest wird voraussichtlich in wenigen
Tagen folgen . Die Schwefelliefernng vollzieht sich
langsamer und war erst zum kleineren Teil möglich,
weil der vorhandene Rohschwefel erst gemahlen wer¬
den muß . Jede eintreffende Wagenladung des ge¬
mahlenen Schwefels wird sofort zur Verteilung ge¬
bracht . Rascher läßt sich unter den derzeitigen Ver¬
hältnissen der Weinbergsschwefel nicht beschaffen.

Es wird empfohlen , in den nächsten Tagen die
erste Spritzung gegen P e r v n v s p o r a vorzunehmen,
weil eintretendes Regenwettcr »ns nach den Erfah¬
rungen der letzten Jahre die erste , so verderblich wir¬
kende Verseuchung bringen kann.

Der Motten fl  n g war ziemlich lebhaft , an
manchen Orten sogar sehr stark »nd die Eierablage ist
in vollem Gange . In den wärmsten Lagen der mitt¬
lere » Haardt sind die ersten Henwürmer bereits ans¬
gekrochen,- hier kann mit der Nikvtinspritznng begonnen
werden . Durch die warme Witterung dürfte aber auch
im Oberland schon Ende nächster Woche die Entwick¬
lung des Schädlings soweit gefördert sein , daß Niko¬
tin mit Erfolg angewendet werden kann.

Nach dem überaus starken Auftreten der Schild-
lause  im vorigen Jahre ist heuer an vielen Orten
ein Rückgang dieses Schädlings zn beobachten . In
manchen Lagen aber finden sich auch in diesem Jahre
wieder zahlreiche junge Läuse vor . Die Tierchen sind
jetzt bereits etwas herangewachsen , deutlich sichtbar
und können , da sie jetzt weich und saftig sind, noch vor¬
der Eierablage leicht von Hand zerdrückt werden . Jetzt
ist die richtige Zeit für diese Bekämpfnngsarbcit , die
auch von Kindern und Frauen ansgeführt werden
kann , gekommen.

Wo die neue M i l b e n k r a n k h c i t (Kräusel¬
krankheit der Reben ) ausgetreten ist, empfiehlt es sich,
jetzt eine Spritzung mit Nikotin oder mit einer lprv-
zentigen Lösung von Schwefelleber vvrznnehmen.

Nikotin ist vorrätig bei Kaufmann Karl Biffar in
Maikammer , Schwefelleber in der Drogerie Link in
Neustadt a . d. Haardt.

Au « dem Rheingau.
K Aus dem Rheingau . 1. Juni . Der Mai mar

durchweg für die Neben ein guter Monat . Der übliche
Temperaturrückschlag brachte nur etwas kühle Tage, aber
keinen Frost. Vorwiegend herrschte die Sonne am Firma¬
ment ; die Durchschnillstemperatur lag etwas über der normalen
und so haben sich auch im freien Weinberge die ersten
Traubcnblüten schon im Mai geöffnet. Zwar war der Mai
etwas sehr trocken, was aber für die Reben kein Nachteil ist.
Sie wurzeln tief und zehren von der Winterfeuchligkeit; die
trockene Mailuft hat die Entwicklung der Pilzkrankheiten
zurückgehalten und wenn die ersten Anfänge auch bereits
gefunden wurden, so sind dies doch nur ganz kleine sehr
vereinzelte Infektionen . Im Ganzen ist das Laubwerk ge¬
sund ; in einiger maßen gut gepflegten Weinbergen sogar
üppig- Unter dem günstigen Einfluß der Maiensonne haben
sich besonders die Gescheine kräftig entwickelt und wenn wieder
sonnige Tage komme», wird die Traubenblüte bald allgemein
sein. Somit sind die Aussichten vor der Blüte sehr gut-
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Mit den Arbeiten geht cs ebenfalls vorwärts ; es wurde
schon viel ausgebrochen und in jüngeren Weinbergen kann
bereits geheftet werden . Der Bau des Bodens ist dieses
Jahr eine schwere Arbeit . Die anhaltende Trockenheit hat
den Boden hart und spröde gemacht ; auch fehlte der wohl¬
tätige Einfluß des Winterfrostes . Da ist wohl mancher
Weinberg liegen geblieben , aber das meiste ist doch „ herum
und das andere wird nicht liegen bleiben , wenn erst einmal
ein durchweichender Regen gefallen ist. Nachdem nun amt-
licherseits das erste Auftreten der Peronospora festgcstellt
wurde , muß wohl auch die Bekämpfung cingeleitet werden.
Kritisch ist die Sache noch nicht ; bleibt das Wetter vorwiegend
trocken, so ist cs wohl besser, noch etwas zu warten , zumal
mit Kupfervitriol sehr haushälterisch zu Rate zu halten ist.
Vereinzelt wurde indessen doch schon mit dem Spritzen be¬
gonnen . Fast notwendiger möchte das Schwefeln erscheinen
und da würde es sich vorläufig empfehlen , auf die alte Be¬
kämpfungsmeise zurückzugrcifen , nach welcher nur die befallenen
Stöcke und die danebenstehenden mit bcschwefelt werden.
Wenn dann im Juli stärkere Verbreitung droht , dann ist
allgemeine Bcschweflung unerläßlich , darum ist cs gut , den
kleinen Schwefelvorrat etwas zurüüzuhaltcn . — Die Wcin-
vcrsteigerungen nehmen weiter einen glänzenden Verlaus.
Die Preise bleiben hoch und fest. Nicht nur die Fünfzehner,
auch die älteren Jahrgänge sind jetzt marktgängig . Alle
Weine sind gesucht und trotz des großen Angebotes sendet
jedes Faß seinen Käufer.

ben zufrieden . Er ist so, das, man mit einer recht
frühen Blüte rechnen darf . Das Weingeschäft ist wie
immer belebt bei Hobe» Preisen . Angelegt wurden fnr
das Fuder 1918er 960—1290 Jt,  1913er 1050—1300 Jt,
1912er 1100 1200 Jl,  1911 1300—1500 Jl.

Won der Nahe.
* V o n d e r N a h e , 2. Juni . Die Winzer haben

in den Weinbergen eine sehr ausgiebige eifrige Arbeit
geleistet , die bis jetzt durch einen ausgezeichneten
Stand der Neben belohnt wird . Gegen die Pilzkrank¬
heiten wurde schon gearbeitet . Das Weingeschäft geht
flott voran . Bezahlt wurden für das Stück 1915er
950 1500 Jl,  1914er 850 - 1100 Jl,  1913er 950—1200 Jl,
1912er 800 900 Jl.

llou der Mosel.
* V o n d e r M o s e l , 2. Juni . Aller Voraussicht

nach darf man ans eine frühe Blüte der Neben hoffen,
denn diese sind in der Entwicklung in der letzten Zeit
sehr vorangekommen . Sie stehen im übrigen durchaus
gesund . Das freihändige Weingeschäft ist sehr lebhaft.
Viele Keller wurden vollständig geräumt . Die Preise
sind hoch. An der oberen Mosel kostet das Fuder 1915er
c>00 Jl  und mehr , an der mittleren Mosel werden 750
bis 1600 Jl,  an der unteren Mosel 800 1400 Jl  ange¬
legt . Für das Fuder 1914er wurden in letzter Zeit
760 1300 Jl,  1913er 900—1500 Jt  bezahlt.

Von der Haar.
* A u s dem R h e i n g a u , 1. Juni . (P erono-

sp  o r a !) Die Reben stehen vorzüglich . Es wäre schade,
wenn sie irgendwie notleiden würden . Die Möglichkeit dazu
liegt vor . Die seither warme und trockene Witterung ist in
Rcgenwetter umgeschlagen . Damit muß mit dem Auftreten
der Peronospora gerechnet werden . Sie von den Reben
fern zu halten , ist jetzt die erste Aufgabe des Winzers . Sie
ist allen anderen Arbeiten voranzustcllen . Bor dem Heften
sind alle Rebtcile noch gut zu treffen , wodurch der Erfolg
erhöht wird . Darum zögert nicht mehr , sondern besorgt das
Bespritzen der Weinberge sobald wie möglich . Für die erste
Behandlung genügt eine einprozenlige Brühe.

Prof . Dr . L u st n e r.

* N c u d o r f , 2 . Juni . Die Gebrüder Joseph und
Heinrich Welz verkauften ihre 1915er Wcinkrcszenz, durch
Vermittelung des Herrn Weinkommitzronars Philipp Reih,
das Stück zu 2500 Mark.

Ist stein strffe»
* A ii s N h c i » l) c s f c « , 2. Juni . Der Monat

Mai hat einen für die Neben günstigen Verlauf ge¬
nommen Die Neben haben sieh vorzüglich entwickelt
und woiiVm viel - Gescheine ans . Aller Voraussicht nach
Ä Ä Ä m  lew rmfcn m  tnc
Beben als gesund erwiesen und Hof entlich bleiben sie
dies auch. Die Arbeiten »» r « «.kampfima det .KU»'
chädlinge wurden ausgenommen . ^ schM ' ch herrscht

fortgesetzt Lebe », und auch die i« letzten Zeit aw
gehaltenen Weinversteigernnge » liaben sehr lstmstig
abgeschlossen. Die Preise sind ^ ch; ^ zaM windei» her TiMihMt»li-H für das Stuck 191 ner UI Booenheun
"511 // rllntoul , 80 1100 JH,  Gnntersbltti » 1100 Jl,
u f V - ' ; Krftd i 1200 16,00 Jl,  Wörrstadt-usheim 1250 Jl,  stcierstein iw ' | ,9o0 innn ,/ l̂,t,iN>>i tbeitti 980—1000 Jl, <,ecpnierin

ÄÄ 1Ä* WgtÄ Zm
Spiesheim 960 Jl,  Nieder - und Obei ' Sanlhei », 9.,0 VIS
080 ji'  i9i4 Cr  in Nierstein 1100 Jl-

«tum INicitt.

* 9s n nt M i t t e l r l>e i n , 2. '»voiii.
Stand der Neben sind die Weinbergsbesitze

Mit dem
allenthal-

* Bon der Saar,  2 . Juni . Die Entwicklung
der Neben war i» de» letzten Wochen sehr günstig . Die
Stöcke weisen viele Gescheine aus . Dabei sind ver¬
hältnismäßig wenige Motten des Heuwnrms geflogen.
Das Fangen mit Klebsächern wurde zudem sofort aus¬
genommen und recht gnt dnrchgefiihrt . Geschäftlich ist
Leben vorhanden . Für Weine älterer Jahrgänge ivnr-
den 750 1300 Jl  angelegt . Die Preise verstehen sich
für das Fuder.

Aus Fransten.
* A u s F r a n k e » , 2. Juni . Die Reben e» t-

wickcln sich aufs beste und schreiten gut voran . Das
freihändige Weingeschäft zeigt noch immer viel Leben
bei starker Nachfrage und hohe » Preisen . Erlöst wnr-
den bei den letzten Umsätzen für die 100 Liter Weiß-
wein 75—200 Jl,  Rotwein 120—140 Jl.

* A n s F ra n k e n , 2. Juni . Ans Franken wird
gemeldet , das, an den warmen geschützten Hängen des
Jphöfer Berges wieder Reben angelegt werden . Seit
dem Jahre 1904 war der Anbau von Neben infolge
Reblansverseuchung gesperrt . Allerdings nur lang¬
sam wagte man sich an die Neuanlage . Nachdem im
Vorjahr ei» kleiner Teil mit Reben neu bepflanzt
wurde , entstehen Heuer dortselbst große Nenanlagen.
Insbesondere ist es das Julius -Spital in Würzburst,
das zur Zeit eine etwa 15 Morgen große Nenanpflan-
znng vornimmt.

Ans der Rsteinpfalz.
* A n s der sti h e i n p f a l z , 2. Juni . Mit den

Neben steht es gnt . Man rechnet ans eine frühe Blüte.
Hoffentlich geht sie ungestört vor sich. Geschäftlich
herrscht , soweit noch einigermaßen Vorräte vorhanden
sind, Leben . Es werden ständig ansehnliche Verkäufe
zu hohen Preisen vollzogen . Die Weinversteigernngen
»ahme » bis jetzt einen sehr günstigen Verlauf , und die
ausgebotenen Gewächse wurden leicht und glatt zu
hohen Preisen abgenommen . Im freihändigen Ver¬
lauf ivurden für das Fuder 1916er im oberen Gebirge
700 900 Jl,  im mittleren Gebirge 91>0 2600 Jl,  1914er
1050 1850 Jl,  1915er im Zellertale 950 1260 Jl,  1914er
920 1200 Jl  erlöst . Das Fuder 1916er Rotwein
kostete 1000—1300 Jl.

.
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An « tSadcu.
* Aus Baden , 2. Juni . Die Reben stehen gün¬

stig, weisen viele Gescheine auf uud schreite» schnell
voran . Geschäftlich ist immer Leben. Bezahlt wurden
zuletzt für die 10» Liter 1915er Weißwein 70—120 Ji,
Rotwein 90—ISO Ji.

An« Elsaß Foth »i,»gr„ .
* 31 usd e m Elsaß,  2 . Juni . Die Reben haben

sich in den letzten Wochen vorzüglich entwickelt. Sie
weisen viele Gescheine auf und stehen gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres günstiger . Geschäftlich
zeigt sich nur dort Leben, wo noch Wein vorrätig liegt.
Da der Vorrat sehr zusammengeschmvlzen ist, so ist in
vielen Gemeinden auch kaum noch ein Geschäft von
Belang . Bezahlt wurden für die 50 Liter 1915er im
Unterelsaß 40—5S Ji,  im Oberelsaß 45 70 Ji.  Aeltere
Weine erbrachten ähnliche Preise.

1 Ausland.

* dl us Oesterreich - Ungarn.  Die Reben
schreiten gut voran . Die Kräuselkrankheit , die in ver¬
schiedenen Bezirken aufgetreten .ist, wurde bekämpft,
soweit dies die vorhandene Schwcfelmenge zuließ.
Maifröste hat es nicht gegeben. Geschäftlich ist zu mel¬
den, daß in Niederösterreich die 100 Liter Wein 100 bis
140 Kronen , in Steiermark 140 100 Kronen , in Dal¬
matien 100 Kronen , verlangt und angelegt werden.
In Ungarn kostete das Hektoliter Wein 100—200 Kro¬
nen, je nach Lage und Bezirk.

Verschiedenes
* A u s d c m 3t Hein  g a u,  2 . Juni . Die amtliche

Erhebung hat ergeben, daß im Oiheingankreise im
Jahre 1915 bei 2502 Hektar Weinbergsland ans 2074
Nektar Ertragsfläche 54 724 Hektoliter Weißwein und
450 Hektoliter Rotwein geherbstet worden sind nnd
zwar von letzterem 422 Hektoliter in Aßmannshausen,
14 Hektoliter in Lorch und 2» Hektoliter in Lorch¬
hausen. Die dem Weißweinbau gewidmete Fläche be¬
trug 2039 Hektar. Im Jahre 1914 betrug die Ernte
8191 Hektoliter Weißwein und 21 Hektoliter Rotwein.

* P v l i z e i stu n d e in Wirtschafte  n . Das
Reichsgericht hat folgende Entscheidung getroffen : Ein
Wirt , der vor Eintritt der Polizeistunde die Wirtschaft
in der Voraussetzung verläßt , die Gäste, die sich be¬
reits zum Fortgehen anschickten, würden tatsächlich
von selbst Weggehen, handelt fahrlässig, wenn die Gäste
schließlich doch länger bleiben, denn er hätte sich davon
überzeugen müssen, ob sie auch wirklich aufbrächen.
Die bloßen Anstalten dafür könnten noch keine Ge¬
wißheit in dieser Beziehung bieten . — Ein Wirt han¬
delt nicht fahrlässig, wenn er die Gäste bei Beginn der
Polizeistunde unter Hinweis auf die ihm drohende
Strafe zum Verlassen der Wirtschaft anfgesordert und
dabei auch erreicht hat, daß sie sich erhoben und zum
Weggehen vorbereiteten . Wenn sich dieses durch llm-
herstehen um einige Minuten verzögerte , nnd die
Gäste nicht durch Zwang zum rascheren Anfbrechen ge¬
drängt wurden , so ist das nicht Schuld des Wirtes.
Denn unter Umständen hätte ein tatkräftigeres 3lnf-
treten die Gäste gerade zur Widersetzlichkeit reizen
nnd damit ein noch längeres Verweilen in der Wirt¬
schaft herbeiführen können.

Firmen - und Pcrsoiialnachrichtcn.
* 31ß m n n n s h a n s e n. In das Handelsregister

ist heute die Firma F r i tz W i t t m a n n Hotel-, Wein -
gntsbesitzer und Weinhändler , mit dem Sitz in 3lß-
mannshausen  und als deren Inhaber der Wein-
Händler Fritz Witt in a n n tu A ß in a n n s -
Haus  e n eingetragen worden.

Wlmkii>-l>kijichkmi>
zu Hallgarten im Rheingau.

Montag , den 5. und Donnerstag , den >5. Juni 1916,
jedesmal mittags 1 Uhr anfangend, bringt der Unterzeichnete
in seinem Winzerhause

je 70 Summern 1915er Natur-Weine
zur Versteigerung. — Die Weine entstammen den besseren und
besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und sind zum großen
Teile Rieslinggewächse.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 19. Mai.
Allgemeine Probetage am 24 . u. 29 . Mai , sowie am Tage

der Versteigerung von vormittags 9 Uhr ab.
Per Vorstand de»

stallgartener Ulinzer-üereins€. 6.

zu Hallgarten i. Rhg.
Dienstag , den (>. Jnni 1916, nach »nittag » I Hh*

anfangend, in ihrem Winzerhause,  bringt die

Kallgaetmer Winzer-lKenolseiislsulstG. (0.
60  Nim . 1915a* *Natur weine

zur Versteigerung. — Größtenteils rrie »iinggen,ächs «. ent¬
stammen die Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

probetag siir die Herren Hoininissionär « am
19. rNai ; aUgenrein - probetage an » 24 . und 29 . Mai
und am Tage der Versteigerung vor und während derselben.

zu Kiedrich im Meingau.
Mittwoch , den 7. Juni 10 Hi, mittags 1 Uhr, im

„Gasthaus zum Engel " läßt der Unterzeichnete
58 Nummern (Stück und Halbstück)
naturreine 14er und 15er Weine,

erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Hiedrich . «LitniU « und «Lrbach , öffentlich versteigern.

Probetage im Wiuzerliause zu Kiedrich:
am 17 Mai für die Herren Kommissionäre, allgemein«
probetage an » 22 . Mai sowie am VersteigernngstaS
vor und während der Versteigerung.

Der Vorstand des
Kiedricher Winzer -Verein E. G. m. u. H-

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten i. Rhg.

Donnerstag , den 8 . Inni 1916 , nachinitt . I Hi ?*,
anfangend, bringen die

NmiiGc»lUtiiiptsMIirt in HMnrlc»i.M>
c. «6 . tu. n H

in ihrem Kelterhause

ca. ioo  nummern 1915 er meine
zur Versteigerung. Die Weine, für deren Natnrreinh «' *
garantiert wird, entstammen den besten Lagen der Gemarkung
und sind größtenteils Rieslcnggewächse.

probetag für die Herren Hon . missionäre am 19. M - «'
allgemein « probetage am 24 . und 29 . Mai , sowie ‘1,n
Versteigerungstage vor und während derselben



Hr. I Liter
Jahrgang u. Herkunft

!

1915er

,601 Neudorfer Rödchen. .

608 „ Kirchweg . .

613 „ Geisberg . .

615 „ Vorderberg . !

S 619

1
„ Pfaffenberg

1 1

Verkäu fe r

B. Strieth

//
Käufer

I
Preis

I

Versteigerungs -Bedingungen.
Die Naturreinheit der Weine wird ausdrücklich gewährleistet.

1. Die Weine werden ohne Fass , per Stück zu 1200, per Halbstück zu 600 und per
Viertelstück zu 300 Liter ausgeboten . Der Mehr - oder Mindergehalt der Fässer wird
berechnet.

2. Entsteht beim Zuschlag eines Fasses Zweifel über das Letztgebot , so wird das
Fass von neuem ausgeboten.

3 Der ersteigerte Wein lagert vom erfolgten Zuschläge an auf Rechnung und
Gefahr des ' Käufers , dagegen geht das Eigentum am Wein erst mit der gelets -.
teten Zahlung an den Käufer über.

4 Die Oestricher . Mittelheimer und Erbacher Weine liegen unter dem Siegel des
' Versteigerungsleiters , Herrn A. E h r i n g e r -Bingen . Die in Hattenheim lagernden

Weine liegen unter dem Gemeindesiegel Hattenheim ; die Neudorfer Weine unter
dem Gemeindesiegel Neudorf . Den Käufern steht es frei , ihr Siegel beizufugen.

5. Die Zahlung und der Bezug der Weine hat innerhalb 6 W ochen zu geschehen.
6 Beim Bezüge der Weine , den maii einige Tage vorher anmelden wolle , hat

sich der Käufer der Küfer der Versteigerer zu bedienen.
7. Die Fässer werden beim Bezüge spundvoll überwiesen ; für Irub wird heller

Wein gegeben.
8 Wird von Seiten eines Käufers den vorstehenden Bedingungen nicht ent¬

sprochen . so behalten sich die Verkäufer vor über den betreffenden \\ ein
anderweitig zu verfügen , oder den Käufer gerichtlich zur Erfüllung seiner \ erbind-
lichkeiten anzuhalten . _ _

bie Weine lagern:
Nr. 1 und 11—18 einschliessl . in Oestrich , Obere Hühnerstrasse 1,
Nr. 2 und 19—24 einschliessl . in Oestrich , Landstrasse 51.
Nr. 3—10 einschliessl . zu Schloss Reichartshausen,
Nr. 25—30 in Oestrich , Marktstrasse 9,
Nr. 39, 40 und 41 in Hattenheim bei ĵ üfermeister Gerhard,
Nr. 42—48 einschliessl . in Neudorf , Schiers ^einerstr . 114.

Geschäftsstelle der Vereinigung : Otto Etjenne , Weingutsbesitzer,
Oestrich im Rheingau. — Telephon Xr. 6.

O

VERSTEIGERUNG
von

191 te u.1915s Naturweinen
(Rheingauer Qualitätsweine)

der

Vereinigung Mittel-Rheingauer
Naturwein-Versteigerer

angeschlossen:

Gutsverwaltung Schloß Reichartshausen
(Pfaffenberger Weingut),

Pet . Jos . Herhe Philipp Prinz,
Weinguts besitze rin , Weinguts besitz er,

Oestrich i. Rheingau, Oestrich i. Rheingau,
Otto Etienne , B. Strieth,

Weingutsbesitzer , Cresc - Krechel -Neudorf,
Oestrich i. Rheingau, Winkel i. Rheingau,

am

Samstag, den 24. Juni 1916, mittags1Uhr,
im „SAALBAU RUTHMANN “ zu

OESTRICH -WINKEL ^Ts^ Zh^ T 1

-
*1

sN

?n1

PROBE-TAGE im SAALBAU RUTHMANN
für die Herren Kommissionäre am Montag, den 5. Juni.

ALLGEMEINE PROBETAGE
Freitag, den 16. Juni, sowie am Tage der Verstei¬

gerung vor und während
derselben.

Xooooooooooooooooooooooooooooooonoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
Druck der . Rheingauer WeinzeituDg “ (Otto Etienne ) . Oestrich.



Der Fässer

Br. Liter
Jahrgang u. Herkunft Verkäufer Käufer Preis

M

1914er

1 l/i SL
unge-
eieht

Qestrieher Gottesthai-
Hitz

2 603 „ Haide . . J

633

1915er

3 Schloss Reichartshausen. .
! Pfaffenberg

4 616 dto.

5 602 dto.

6 640 dto.

7 584 dto.

8 617 dto.

9 609 dto.

10 308 dto . Auslese

11 608 Melkeimer Gottesthai .

12 661 „ Gottesthal .

13 624 „ Neuberg . .

14 593 Oestrieher Eiserweg . .

15 578■ „ Doosberg . .

16 607 „ Hitz . . . .

17 611 „ Teich . . .

18 602 ,, Hitz Auslese.

19 588 Oestrieher Aiiment . .

20 599 „ Aiiment . . .

21 616 „ Aiiment . . .

Philipp Prinz

Gulsverwaltung

Pet .Jos . HerkcW »'-

Philipp Prinz

Der Fässer
Jahrgang u. Herkunft

\\
V erkauf er

Br. | Liier

1915er

22 619 Oestrieher Haide . . . Philipp Prinz

23 611 „ Haide -Spitzweg
I"

24 610 „ Haide -Spitzweg »

25 608 Oestrieher Aiiment . . Otto Etienne I-

26 613 „ Aiiment . .

27 591 „ Aiiment . .

28 624 „ Kerbesberg .

29 628 „ Aiiment . .
I

30 588 „ Aiiment . .

31 610 Erbacher Honigberg . . "

32 1222 Honigberg . . ..

33 604 Mittelbeimer Schiffmann. I»

34 590 „ Schiffmann. »

35 598 „ Layenhöhlchen
*

36 586 Oestrieher Eiserweg . . »

37 625
i

Mühlberg . . »

38 594 „ Doosberg . . »

39 657 Hallgartener Kreuz . . .

40 654 „ Kreuz . . .

41 633 Hattenheimer Pflanzer. ..

42 629 Neudorier Zimmersheck 8 . Strieth
!»

43 605 „ Niederborn
lII
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zu Neudorf im Rheingau.
tfreita .ji , de » <». A » « i 1916 , » » U»n «itt «»s » I

bringt der

Keudorfer Winzer-MereinK.O.m.»K.
in seinem 1Vi „ ze »-l»», » s«
45 Halbstück 1915er Neudorfer Natnrweine

zur Versteigerung.
Die Weine entstammen den besseren und besten Lagen der

Gemarkung Neudarf und sind größtenteils Rieslinggewächse.
z) rsvet .,g für die Herren ttemmiffienävt am IS. lU *»t,

«Uge »,ei » e am 2~. rn »»i u. 2. > » <<«. sowie am
Tage der Versteigerung vormittags.

Resultate von Weinversteigerungen.
* M n i n z , 26. Mai . Die diesjährige Naturwein-

Bersteigerung der G r o sth e r z o g l i ch H e s s i s che n
W e i >i baudom ä n eit - Verwalt  u >i g Mainz
nahm heute ihren Anfang . Ansgebvten wurden heute
68 Nummern 1811er, 1912er und 1913er Weine. Es
kosteten Weingut Bergstraße 3 Halbstück 1913er 810 bis
1910 Ji, 1 Halbstück 1912er 610 Ji, durchschnittlich das
Halbstück 1913er 880 Ji. Weingut Bodenheim 20 Halb¬
stück 1912er 860—1130 JI, zusammen 15 200 JI, durch¬
schnittlich das Halbstück 760 Ji. Weingut Oppenheim
33 Halbstück 1912er 670—1250 JI, zusammen 29 670 Ji,
durchschnittlichdas Halbstück 899 Ji. Weingut Bingen
(>Halbstück 1911er 1880- 3420 Ji, zusammen 14 850 Ji,
durchschnittlich das Halbstück 2475 Ji. Gesamterlös
62 970 Ji.

meifcUersteideruiid
von

Laun&Waegelein,
Bad Kreuznach.

Freitag , den 9. Juni 1919 , vormittags 10V2
Uhr, im „Kaisersaal ", Mühlenstraste, zu Kreuznach,

Zum Ausgebot kommen:
73 Nummern 1912er , 1913 « und 1915er Nahe -,
Rhein - und Rheingauer Weißweine worunter feinste
Auslesen und 53 Nummern 1911er, 1912er, 1913er

und 1915er Rheinische Rotweine.
Allgemeine Probetage am 2., 3., 5. und 6. Juni cr. im

Kellereigebäude , Baumgartenstraße 34, sowie ini Versteigerungs¬
lokale vor und während der Versteigerung.

,» llflimitljal im ülirinpi.
Dienstag , den 13. Juni 1916 , nachmitt. lUhr,

(Pfingst-Dienstag), in der „Winzerhalle " versteigern die
jjfrnniijtrn Miiuiillsliksllrkr non Uniicntljnl

42 Halbstück 1912er , 1913er und 1915er,
sowie ca. 2400 Flaschen 1911er

Rauenthaler Naturweine.
Probetag im „Rheingauer Hof": .

Allgemeine Probetage am 26. Mai und 8. Juni, sowie
Tage der Versteigerung vormittags .̂

zu lofianiusficrfl mi Ufiemgau.
Mittwoch , den 14. Juni 1916 , mittags 1 Uhr,

Saale des Herrn Peter Klein, bringt der ttnter-
!Nete
- Halbstück 1914 er und 1 J »ha,.„ieb°ra°r
> 1915er i Naturweine
Versteigerung. ^ w .
lllgemeine Probetage am 25. äßat unö 2. 3 um
le am Tage der Versteigerung vor und wahrend ders.
- Vorstand des Johannisberger Winzer -Vereins

E. G>m. u. H.

* M a i n z , 28. Mai . Auch der zweite Tag der
Naturwein -Versteigernng der G r v sth e r z o g l i ch
He s si sche n W e i n b a » d v m ä n eu - Berw  a l -
t u ii (i nahm einen sehr günstigen Verlauf . Auch dies¬
mal gelangten vor allem 1911er und 1912er Weine zum
Ansgebvt,' ferner 1 Halbstück 1916er Rotwein aus dem
Weingut Bodenheim und der gleichen Gemarkung.
Es kosteten 32 Halbstück 1912er des Weingutes Nacken-
Heim 620—1660 Ji, zusammen 32 870 Ji, durchschnittlich
das Halbstück 1028 JI, 30 Halbstück 1912er des Wein¬
gutes Bingen 600—1510 Ji, I Viertelstück Scharlach¬
berger 1070 Ji, zusammen 28 910 Ji, durchschnittlich
das Halbstück 784 Ji, 5 Halbstück 1911er des Weingutes
Oppenheim 1370—3600 Ji, zusammen 12 480 Ji, durch¬
schnittlich das Halb stück 2496 Ji, 1 Halb stück 1915er
Rotwein des Weingutes Bodenheim 980 Ji. Insge¬
samt wurden 70 240 Ji erlöst. Au den beiden Ver-
steigerungstageu wurden 133 210 Ji eingenommen.

* Bingen,  29 . Mai . Die heutige Naturwein-
Bersteigernng der Julius E sp e n s ch ich ’ scheu
W eiuguts - B e r w a l t n » g in Bi  n g e n a. Rh.
hatte ein vorzügliches Ergebnis . Ansgebvten wurden
100 Nummern 1913er, 1914er und 1918er naturreine
Weißweine eigenen Wachstums ans den besten Lagen
von Bingen , Büdesheim iScharlachberg), Kempten,
Münster bei Bingen , Dorsheim und Laubenheim an
der Nahe, dieses größten Weingutes am Rhein im
Privatbesitz , und alle wurden z» hohe» Preisen verkauft
bis auf ein Halbstück 1918er Scharlachberger Riesling
Spätlese , das mit einem Gebot von 4600 Ji zurückge¬
zogen wurde . Es erbrachten 3 Stück 1913er 1570, 1720,
1730 Ji, 26 Halbstück 810—1980 Ji, zusammen 33 040 Ji,
durchschnittlich das Stück 2065 Ji, 9 Stück 1914er 1600
bis 1810 Ji, 33 Halbstück 880—2140 Ji, zusammen
55360 Ji, durchschnittlich das Stück 2172 Ji, 28 Halb¬
stück 1915er 1650—7410 JI, zusammen 70330 Ji, durch¬
schnittlich das Halbstück 2512 Ji. Der gesamte Erlös
stellte sich auf 188 730 Ji. Angeschlagen wurden 12 Stück
und 87 Halbstück. Die Weine wurden ohne Fässer ver¬
steigert.

X Kloster  E be t ba d) im Nheingau, 30. Mai.
Heute winde die zweite diesjährige Wein-Versteigerung der
Königlich Preußischen Domäne  hier abgehalten.
Ja der heutigen Veisteigerung gelangten 40 Halbstiick 1908er,
1911er und 1914er Weine zum Ausgebot. Es erbrachten
19 Halbstück 1914er 800—2310 Mk., zusammen 21 960 Mk.,
durchschnittlichdas Halbstiick 1157 Mk., 13 Halbstiick 1908er
1280- 2260 Mk., zusammen 21 460 Mk., durchschnittlich das
Halbstiick 1651 Mk., 8 Halbstiick 1911er 3230, 3320, 3520,
1460, 4510, 5010, 5030 Alk., zusammen 33 730 Mk.,
durchschnittlich das Halbstiick 4216 Mk. Der gesamte Erlös
bezifferte sich auf 77 170 Alk. Die erste Versteigerung, die
sti Eltville stattfand, erbrachte 65 420 Alk., also beide Ver¬
steigerungen zusammen 142 590 Mk. mit den Fässern.



Seite 206 4! fic i u t, <1uer K «i n ze i t u n ».*' üt . 26.

* Rttdksheim , 1. Juni . Am gestrigen Tage fand
die dritte diesjährige Wein-Veisteigerung der Königlich
Preußischen Domäne  hier stati. Diese Persteigerung
brachte ein AuSgebot von 55 Nummern Weiß-, Notweiß-
und Rotweinen der Jahrgänge 1911, 1912, 1913 und 1914.
Bezahlt wurden für 4 Halbstück 1913er Weißweine 960,
1150, 1490, 1910 Mk., zusammen 5510 Mk., durchschnitt¬
lich das Halbstück 1378 Mk.. 6 Halbstück 1912er Weißweine
1590, 1830, 1840, 1880, 2450, 2420 Mk., 1 Viertelstück
760 Ulf., zusammen 12 770 Mk., durchschnittlick daS Halb¬
stück 1965 Mk., 3 Halbslück 191 ler Weißweine 2670, 3010,
4610 Mk., zusammen 10 290 Mk., durchschnittlich das Halb¬
stück 3430 Mk., 1 Halbstück 1913er Aßmannshauser Rol-
weißwein 1410 Mk., 1 Viertelstück 840 Mk., 2 Halbstück
AßmannShäuscr 1914er Rolweißwcine 1250, 1400 Mk.
Für 4 Viertelstück 1913er AßmannShäusec Rotweine wurden
830, 860, 910, 1000 Mk., zusammen 3600 Mk., durch¬
schnittlich das Viertelstück 900 Mk., fite 25 Viertelstück
1912er Aßmannshäuser Rotweine 910—1180 Mk., zusammen
25 650 Mk., durchschnittlich das Viertelstück 1026 Mk.,
8 Viertelstück 1911er Aßmannshäuser Rotweine 1310, 1420,
1450, 1360, 1470, 1500, 1610, 1640 Mk., zusammen
11760 Mk., durchschnittlich das Viertelstück 1470 Mk. « 104.
Die höchsten Preise für daS Stück 1913er Weißwein betrugen
2980, 3820 Mk., 1912er Weißwein, 4840, 4900 Mk.,
1911er Weißwein 5340, 6020, 9320 Mk., 1913er Rotweiß-
wcin 2820, 3360 Mk., 1914er Rotweißwein 2500, 2800
Mark, 1913er Rotwein 4000 Mk., 1912er Rotwein 4000,
4200, 4320, 4400, 4720 Mk., 1911er Rotwein 5680,
5800, 5880, 6000, 6440, 6560 Mk. Der gesamte Erlös
für 16 Halb- und 39 Viertelstück betrug 74 480 Alk. mit
den Fässern. Die erste Versteigerung erbrachte 65 420 Mk.,
die zweite 77 170 Mk., die drille 74 480 Mk., also die drei

diesjährigen Versteigerungen der Kgl. Preuß. Domäne ins¬
gesamt 217 070 Mark.

Ql Hochhcim,  2 . Juni . Die heutige Wein-Versteiger¬
ung des Herrn Georg Kroeschcll,  Wcingulsbesitzers zu
Hoch heim  am Main' (König Wilhelmsberg) und Rauen-
thal (Ronnenberg) hatte bei außerordentlich gutem Besuche
ein glänzendes Resultat. Die 1914er kosteten Mk. 840 bis
1770 per Halbstück; ein Viertelstück(Hochheimer Dom-Decha-
ney Auslese) kostete Mk. 1560. Die 1915er Raucnthaler
kosteten Pik. 1830 - 5130 per Halbstück, ein Viertelstück
Rauenthaler Ronnenberg Mk. 5250. Die 1915er Hochheimer
kosteten Mk. 1400—6440 per Halbstrick; ein Viertelstück
Hochheimer Stein Auslese Alk. 4170. Gesamterlös Mark
138 400. Durchschnittspreis der 1914er Mk. 2172 per Stück;
der 1915er Mk. 6834 per Stück.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Elienne, Oestricha. Rh.

Unserer heutigen Re. liegt eine Wein-Vcrst«gerungs-
Lisle der„V cr ei n i g u n g M i t t cl r he i n g a u er R a tür¬
me  i n - V cr stc i g er et " bei, die wir besonderer Beachtung
empfehlen.

Die Expedition.

Nslunvein-Versteiyeryng
in Hierstefn a . Rli.

Samstag , den 17. Juni 1916 , vormitt . 11 Uhr,
lasse  ich im „Rhein - Hotel " zu Nierstein am Rhein

(ü

zu im
Am Freitag , den 16. Juni 1616 , mittags um 1 Uhr,

bringt die Unterzeichnete im „Hotel Schwa  n" zu Oestrich

79 Halbstück und2 Viertelstück
1615er Weine

eigenes Wachstum, aus besseren und besten Lagen der Gemar¬
kungen Oestrich, Hallgarten und Mittelheim , für deren
Naturreinheit garantiert wird , zur Versteigerung.

Probetage : für die Herren Kommissionäre am Sams¬
tag. den 3. Juni , allgemeine am Donnerstag , den 8. Jum,
sowie am Morgen des Versteigerungstages von 8- 12 Uhr
vormittags im „H o t e l S chw a n ". ,

ikretiupng lkuipts6e|i| M (Miidis.
Naturwein-Versteigerung

zu Rauentlial im Rheingau.
Montag , den 19. Juni 1916 , mittags 1 Uhr, bringt

der Unterzeichnete Verein in seiner „Winzerhalle"

66 Km. 1916er Maler Natur-Weine
zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage anr 8. Juni und am Tage der
Versteigerung vormittags.

Der Erstand des WiiPMMiisk. G.
}\\ ikiicntljal im Wiiigliu.

1015er Matur weine
darunter feinste Riesling - Auslesen aus den besten
Lagen Niersleins versteigern.

Probetage in meiner Behausung, Oberdorfstr.26'/,o,
für die Herren Komntissionäre, am 23. und 29. Mai.

Allgemeine Probetage am 2. und 9. Juni . Im
Rhein-Hotel zu Nierstein vor und während der Versteig¬
erung.

Franz «Bon.  Sander,
Weingutsbesitzer und Großh. Hess. Beigeordneter

in Nierstein a . Rh.

in Hochheima. Main.
Montag , den 19. Juni 1916 , nachmittags 1 Uhr, bringtdie

W inzergenossenschaft
e. G. m. u. H.

zu hochheima. Main
55 Halbstück 1915er Hochheimer

aus fast allen Lagen Hochheims im Saale der Burg Ehrend
zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage am 14. und 15. Juni im H"U^
Ecke der Weiher- und Wcrlcstraße Nr. 1 (W. Pracht) und vA
der Versteigerung im Versteigerungslokalc.
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NaimlimnHerjlkigei'Mg
zu OfstM -Mmkkl im Klmngau.

Samstag , den 24 . Juni tü l <», mittags I Uhr,
im „Saalbau Ruthmann " zu Oestrich -Winkel (gegen¬
über dem Bahnhof Oestrich -Winkel ) versteigert die

Vtttjnjg. pttdi 'liriiipw Nilllmvejliilrrßkjgkm
1 St . u. t Halbst. 1914r u. 47 Halbstück
ll) 15 er Origiltal -Naturweilie

aus hervorragenden Lagen der Gemarkungen Mittel¬
heim, Oestrich, Hattenheim (Schloß Neichartshausener
Pfaffenberger Gutsweine ) Hallgarten , Erbach u . Neu-
vorf im Rheingau, zum größten Teile Rieslingewächfe.

Probetage im Saalba » Ruthmann : für die Herren Kom¬
missionäre ani Montag , den 5 . Juni ; allgemeine Probetage
am Freitag , den 16 . ' Juni , sowie am Tage der Versteigerung
vor und während derselbe » .

Georg liriduinlt junior.  Nimteina. mein
5» WMflSTi Stiickel
kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des

chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Worms.
- Ausserordentlich haltbar . -

Lieferant staatlicher Weinbaudomänen und
hervorragender Privatgüter.

Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.
Verband deutscher Naturweinversteigerer.

KIem-L>ersteigerung.
Die

Fürst!. tkokwensteitl-Wertheim-
NoseuliergWeittgittstierwaltimg

zu Hallgarten im Rheingau
bringt am Dienstag , den 27 . Juni lilll », mittags 1
Uhr im „Gasthof Rest" zu Hattenheim
38/2 Stück 1915er , 2/2 und 1/4 Stück 14er
und 1/2 und 1/4 Stück 13er Hallgartener

Naturweine zur Versteigerung.
Probetage im Gutshanse zu Hallgarten von vormittags

9 —6 Uhr nachmittags : für die Herren Kommissionäre am
10 . Juni ; allgemeine Probetage am 16 . und 20 . Juni.
Am Tage der Versteigerung im Gasthof Reß zu Hattenheim
vor und während der Versteigerung.

Anschließend hieran bringt Herr
1 t “ VT  I Weingutsbesitzer

Carl Frz.Engelmann, ^
Mitgl . (l . Verbandes deutscher Naturwein -Versteigerer,

j/2 St . jZer, 2/2 St . j4ev und j5/2 Stück
jgjZer Wallgarteuer Watuvlvejne

zur Versteigerung . Probetage wie oben!

kniitiit-Ktilkititcl für Prinunjlripiiip firo IM

5- Juni
b.

7.

9.

9.

Tag und Ort Versteigerer und Probetage Angebot

Hallgarten

Kiedrich
Hallgarten

Ncudorf

Kreuznach

Winzer -Verein E . G . (24 . u . 29 . Mai)
Winzer -Genossenschaft E . G . (24 . und

29 . Mai)
Winzer -Verein E . G . (22 . Mai)
Vereinigte Weingutsbes . E . G . (24 . und

29. Mai)
Ncudorfer Winzer -Verein (27 . Mai,

2 . Juni)
Laun u . Waegelein (2., 3 ., 5. und 6.

Juni)

zirka 70 Halbstück 15r Natnrweine
zirka 70 Halbstück 15r „

zirka 70 Nummern 15r
zirka 90 Nummern 15r „

45 Halbstück 15r , 5 Halbst . 14r Neudorfer Naturwein

73 Nrn . 12r , 13r und 15r Weißweine und 53 Nrn.
1lr , 12r , 13r und 15r Rheinische Rotweine

13.

14.
15.

Rauenthal

Johannisberg
Hallgarten

Vereinigte Weingutsbesitzer (26 . Mai,
8 . Juni)

Winzer -Verein E . G . (25 . Mai , 2 . Juni)
Winzer -Verein E . G . (24 . u . 29 . Mai)

42/2 15r , 12 13r und zirka 3000 Flaschen 04r und
llr Rauenthaler Skaturweine

80 Nummern 14r und 15r Naturweine
zirka 70 Halbstück 15r sllaturwcine

16.
17.

19.

20.

2l.

24.

27.

27.

30.

Oestrich
Nierstein

Rauenthal

Oestrich

Oestrich -Winkel

Hattenheim

Hattenheim

Bingen

Mitglied des Verbandes

Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs
Franz Jos . Sander

Winzer -Verein E . G . (26 . Mai , 8. Juni)

Erste Vereinig . Oestricher Weingutsbes.

Erste Vereinig . Oestricher Weingutsbes.

69/2 Stück 1915er Naturweine
zirka 60 Nummern 15r Naturmeine

65 Halbstück 15r Rauenthaler Naturweine

63 Halbstück 15r Natnrweine

63 Halbstück 15r Naturweine

Vereinigung Mittel -Rheingauer Natur-
wein -Versteigerer

»Fürstlich Löwenstein ' sche Verwaltung
in Hallgarten ( 16. und 20 ). Juni)

»Karl Franz Engelmann (16. und 20.
Juni)

Jean Schneider , Siefersheim (24 . Juni
' in Siefersheim , 27 . Juni Bingen,

„Mainzer Hof " )
Deutscher Naturwein -Versteigerer . Die

50 Nrn . 14r u . 15r Naturweine

43 Nrn . 13r , 14r und 15r Hallgartener Naturweine

20 Nrn . 13r , 14r und 15r Hallgartener Naturweine

23/1 u . 19 2 Stück 15r Naturweine

in ( ) stehenden Termine bedeuten die Probetage.
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Wir bieten hierdurch frei¬
bleibend
JC0,C00 Stück lange

Wenckmcken
gegen Kasse an.
Fricke& Wiippermaiio

(i . IN . b . 11 . ,
Dortmund, Industriehaus.

Alte Wein*u.Fasskorke
kauft alle Quantums
Bsrnh . Borzelt,

t^ ürnherA.

Stichigeu.defekte Weine
zur Essigfabrikation kaufen zu
hohen Preisen gegen Kasse

E . Wolff & Co .,
Weinessigfabrik Kreuznach.

kleinstem
zu kaufen gesucht.

Ferdinand Kern,
Neustadt an der Haardt,

Maximilianstraße 12.

♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung

Oestrich a . Rh.
liefert Drucksachen aller Art

- schnell gut und billig. -
Massenauflagen in kürzester Zeit.

Für den Frachtbrief -Druck
bahnamtlich konzessioniert.

2V Man verlange Offerte. ^
♦♦♦♦♦ • *• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

und Flasehensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

B . itrietli,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Feinruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

Tirma Georg Scftmifi , tTiersteht u . Öppeitfreint
%i)ro in Tfierstein, Wiföefmstr. 3 :: Tfrnruf 19

yfofsfraitdfunq — 'Kyanisieranstaft
empfietfi

lg . /cganisi erfe CReb~, %aum - und Rosenpfäfife

in affen Gängen and § 1arten.

d) ie Anstatt untersteht der Kontfoffe des et ein. Labora¬
toriums der Gr . IVein- und Gbstbausctute

in Öppenfteim a. ßit.

. —— ^Lieferant erster Güter.  —

Original Douro-Fort, rot und weiss
Original Insel-Madeira
Malaga, dunkel und goldgelb
Sherry—Marsala
Vinlio do Portugal, rot und weiss
Wermutwein
Spanischer Muskateller
Muskat und Saniosweine
liote Konsumweine
Bordeaux und Burgunder

offerieren soweit Vorrat

Importeure , HAMBURG
Fernsprecher:

Gruppe 4,  Nr . 865
Telegram -Adresse:

JAPETERSEN HAMBURG:

Lustige Weingeschichten in Versen
von Julius Usinger,

mit einem Geleitwort v.Johannes I royan.

Preis 50 Pfennig . - In Partien billiger.
Selbstverlag des Verfasssers.

Für Reklame sehr geeignet . TWU

Gebrauchte

Aorkftopferr
jede Menge gesucht

Feist Strauß,
Mainzerlandstraße 181,
Fankfurt  a . Main.

Telephon Hansa 5973/74.

Gin Posten

Halbstiikk-
hölzer

zu verkaufen. Off. n. D.
1002 an D . Frenz , Ann.-

Gxp., Mainz.

Inserate
haben in der „Rheingauer

1V einzeitung " den besten
Erfolg._jJ

Vervielfältigungs-
Apparat,

(Quartgröße ) und Schreib-
Maschine, System „Erika",
zu verkaufen. Anfragen unt.
3715 an die Erped . dsr. Ztg-

Erößere Quantitäten

flüssige
Weinhefe

zu kaufen gesucht.
Gest. Angebote unter ChisfA -̂ '
an Haasenstein u  Voglerre A-
Stuttgart.

Johann tzgenoff
Mein -Kommissions-Hescĥ'

Lsvetz im Rheingau-
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